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(54) BEHEIZBARE TEXTIL-VORRICHTUNG

(57)  Bei einer Textil-Vorrichtung (100) mit einer aus
textilen Faden (101) zusammengesetzten flexiblen tex-
tilen Grundstruktur (110) mit einer Oberflache (111) und
einer Unterflache (112), wird eine von Umgebungsbe-
dingungen unabhangige Temperaturbeimessung da-
durch erreicht, dass die Grundstruktur (110) mit mindes-
tens einem elektrisch leitenden und an eine erste Spa-
nungsquelle angeschlossenen Heizfaden (120) sowie
mit mindestens einem elektrisch leitenden und an eine
zweite Spannungsquelle angeschlossenen Sensorfaden
(130) zum Sensieren einer Temperatur oder einer Feuch-
tigkeit der Grundstruktur (110) versehen ist, wobei eine
mit mindestens einem Sensorfaden (130) elektrisch ver-
bundene Steuerschaltung vorgesehen ist um die Inten-
sitateines Stromflusses durch die Heizfaden (120) in Ant-
wort auf eine gemessene Temperatur bzw. Feuchtigkeit
zu steuern um fir jeden gemessenen Ist-Wert einen vor-
herbestimmten Sollwert an Warme in die Grundstruktur
(110) einzutragen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Textil-Vorrichtung mit
einer aus textilen Faden zusammengesetzten flexiblen
textilen Grundstruktur mit einer Oberflache und einer Un-
terflache.

[0002] Textil-Vorrichtungen der eingangs genannten
Art werden im Stand der Technik zu unterschiedlichsten
Zwecken in den unterschiedlichsten Anwendungsberei-
chen verwendet. Die bekannten Textil-Vorrichtungen
weisen indes den Nachteil auf, dass sie nicht auf unter-
schiedliche AuBentemperaturen und unterschiedliche
Luftfeuchtigkeiten automatisiert oder autonom reagie-
rend auf eine vorherbestimmten Temperatur eingestellt
werden kdnnen. Eine derartige Unabhangigkeitder Tem-
peratur eines Textils von den meteorologischen Umge-
bungsbedingungen ist jedoch in vielen Anwendungsbe-
reichen notwendig oder zumindest vorteilhaft und sinn-
voll.

[0003] Aufgabe derErfindungistes deshalb, eine Tex-
til-Vorrichtung zu schaffen, die auf unterschiedliche Au-
Rentemperaturen und unterschiedliche Luftfeuchtigkei-
ten automatisiert oder autonom reagierend auf eine vor-
herbestimmten Temperatur eingestellt werden kann.
[0004] Fir eine Textil-Vorrichtung der eingangs ge-
nannten Art wird diese Aufgabe erfindungsgemaf da-
durch gel6st, dass die Grundstruktur mit mindestens ei-
nem elektrisch leitenden und an eine erste Spanungs-
quelle angeschlossenen Heizfaden sowie mit mindes-
tens einem elektrisch leitenden und an eine zweite Span-
nungsquelle angeschlossenen Sensorfaden zum Sen-
sieren einer Temperatur oder einer Feuchtigkeit der
Grundstruktur versehen ist, wobei eine mit mindestens
einem Sensorfaden elektrisch verbundene Steuerschal-
tung vorgesehen istum die Intensitat eines Stromflusses
durch den mindestens einen Heizfaden in Antwort auf
eine gemessene Temperatur bzw. Feuchtigkeit zu steu-
ern um flr jeden gemessenen Ist-Wert einen vorherbe-
stimmten Sollwert an Warme in die Grundstruktur einzu-
tragen.

[0005] Bevorzugte Ausfiihrungsformen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteranspriiche, deren Elemente
im Sinne einer weiteren Verbesserung des Lésungsan-
satzes der der Erfindung zugrunde gelegten Aufgabe wir-
ken.

[0006] Beider erfindungsgemaflen Textil-Vorrichtung
wird mit Hilfe der Merkmalskombination, dass die Grund-
struktur mit mindestens einem elektrisch leitenden und
an eine erste Spanungsquelle angeschlossenen Heizfa-
den sowie mitmindestens einem elektrisch leitenden und
an eine zweite Spannungsquelle angeschlossenen Sen-
sorfaden zum Sensieren einer Temperatur oder einer
Feuchtigkeit der Grundstruktur versehen ist, wobei eine
mit mindestens einem Sensorfaden elektrisch verbunde-
ne Steuerschaltung vorgesehen ist um die Intensitat ei-
nes Stromflusses durch den mindestens einen Heizfa-
den in Antwort auf eine gemessene Temperatur bzw.
Feuchtigkeit zu steuern um fiir jeden gemessenen Ist-
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Wert einen vorherbestimmten Sollwert an Warme in die
Grundstruktur einzutragen, eine Unabhangigkeit eines
Textils von vor Ort existenten meteorologischen Rah-
menbedingungen oder eine Steuerbarkeit und/oder Re-
gelbarkeit der Temperatur eines Textils im Lichte sich
andernder meteorologischer oder vor Ort existenter Rah-
menbedingungen wie Anderung der Umgebungstempe-
ratur bzw. Anderung der Umgebungs-Luftfeuchtigkeit er-
reicht. Insofern ist fir die erfindungsgemafie Textil-Vor-
richtung eine von sich &ndernden Umgebungsbedingun-
gen unabhangige Temperaturbeimessung ermadglicht.
[0007] GemaR einer ersten bevorzugten Ausfiihrungs-
form der erfindungsgemafen Textil-Vorrichtung ist vor-
gesehen, dass die Grundstruktur sowohl mit einem Sen-
sorfaden zum Sensieren einer Temperatur der Grund-
struktur als auch mit einem Sensorfaden zum Sensieren
einer Feuchtigkeit der Grundstruktur versehen ist.
[0008] Dabei kbnnen der mindestens eine Heizfaden
und der mindestens eine Sensorfaden im Bereich der
gleichen Ober- oder Unterflache der Grundstruktur an-
gebracht sein, oder der mindestens eine Heizfaden kann
im Bereich der Oberflache der Grundstruktur und der
mindestens eine Sensorfaden im Bereich der Unterfla-
che der Grundstruktur angebracht sein.

[0009] GemalR einer wichtigen bevorzugten Ausfiih-
rungsform der erfindungsgemafen Textil-Vorrichtung ist
die Steuerschaltung ausgelegt um die Intensitat eines
Stromflusses durch die Heizfaden in Antwort auf eine
gemessene Temperatur bzw. Feuchtigkeitzu steuernum
in die Grundstruktur fir jeden gemessenen Ist-Wert ei-
nen vorherbestimmten Sollwert an Warme einzutragen
um die Grundstruktur auf eine immer gleiche vorherbe-
stimmte Temperatur zu bringen.

[0010] Dabei ist die Steuerschaltung vorzugsweise
ausgelegt um bei einem Sensorfaden, der bei linearem
Temperaturanstieg bzw. linearem Feutigkeitsanstieg ei-
ne nicht linear verlaufende Messkurve aufweist, eine In-
tensitét des den mindestens einen Heizfaden durchflie-
Renden Stromes zu steuern um einen derartigen War-
meeintrag in die Grundstruktur zu generieren, dass die
Temperatur der Grundstruktur unabhangig von der ge-
messenen Temperatur oder Feuchtigkeitimmerkonstant
ist.

[0011] GemaR einer alternativen wichtigen bevorzug-
ten Ausfihrungsform der erfindungsgemaflen Textil-
Vorrichtung ist die Steuerschaltung ausgelegt um die In-
tensitat eines Stromflusses durch die Heizfaden in Ant-
wort auf eine gemessene Temperatur bzw. Feuchtigkeit
zu steuern um in die Grundstruktur fir jeden gemesse-
nen Ist-Wert einen vorherbestimmten Sollwertan Wéarme
einzutragen um die Grundstruktur auf eine je einer ge-
messenen Temperatur oder Feuchtigkeit zugeordneten
Temperatur zu bringen.

[0012] Dabei ist die Steuerschaltung vorzugsweise
ausgelegt um bei einem Sensorfaden, der bei linearem
Temperaturanstieg bzw. linearem Feutigkeitsanstieg ei-
ne nicht linear verlaufende Messkurve aufweist, eine In-
tensitét des den mindestens einen Heizfaden durchflie-
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Renden Stromes zu steuern um einen derartigen War-
meeintrag in die Grundstruktur zu generieren, dass die
Temperatur der Grundstruktur linear mit einer linear ab-
nehmenden gemessenen Temperatur oder Feuchtigkeit
zunimmt.

[0013] Ein Heizfaden ist bei der erfindungsgemaRen
Textil-Vorrichtung typischerweise von einem Karbonfa-
den gebildet, wobei als Heizfaden indes auch ein her-
kémmlicher elektrischer Widerstandsdraht oder insbe-
sondere auch ein elektrisch leitfahig beschichteter Tex-
tilfaden in Frage kommt.

[0014] Des Weiteren kann ein Temperatur-Sensorfa-
den je nach Anwendungsfall von einem Heilleiter mit
einem negativem Temperatur-Koeffizienten (NTC-Lei-
ter) oder von einem Kaltleiter mit einem positivem Tem-
peratur-Koeffizienten (PTC-Leiter) gebildet sein.

[0015] Ein Feuchtigkeits-Sensorfaden enthalt vor-
zugsweise ein hydrophiles leitfahiges Material, dessen
Leitfahigkeit sich mit der Menge eingelagerter Wasser-
molekile adert.

[0016] Die Grundstruktur der erfindungsgemaRen
Textil-Vorrichtung kann beispielsweise von einem Ge-
webe, Gelege, Gewirke, Gestrick, einer Stickerei, einem
Vlies oder einer Folie gebildet sein, wobei sowohl die
Heizfaden als auch die Sensorfaden in die Grundstruktur
eingewebt, eingelegt, eingewirkt, eingestrickt, einge-
stickt oder andersartig ein- oder aufgebracht sein kon-
nen.

[0017] GemalR einer weiteren bevorzugten Ausfih-
rungsform der erfindungsgemafRen Textil-Vorrichtung ist
ein in die Grundstruktur eingebrachter Heizfaden maan-
derférmig verlaufend ausgelegt, um einen mdéglichst gro-
Ren Oberflachenbereich der Grundstruktur abzudecken.
[0018] Ein in die Grundstruktur eingebrachter Heizfa-
den bildet dabei vorzugsweise eine in sich geschlossene
Schlaufe mit zwei benachbart angeordneten Enden, wo-
bei ein erstes Ende an einen ersten Pol der ersten Span-
nungsquelle und ein zweites Ende an den zweiten Pol
der ersten Spannungsquelle anzuschlief3en ist. Dadurch
ist eine einfache Kopplung mit einer in der Regel benach-
bart angeordnete elektrische Pole aufweisenden Span-
nungsquelle sichergestellt.

[0019] Des Weiteren kann die Schlaufe des Heizfa-
dens maanderférmig verlaufend in die Grundstruktur ein-
gebracht sein derart, dass ein erster Schlaufenteil, der
von dem ersten Ende des Heizfadens bis zu einem Um-
kehrpunkt des Heizfadens fiihrt, in vorgegebenem Ab-
stand parallel gelegt ist zu einem zweiten Schlaufenteil,
der von dem Umkehrpunkt zu dem zweiten Ende des
Heizfadens fihrt.

[0020] Entsprechend einer sehr speziellen Anordnung
istdie Schlaufe des Heizfadens teilweise maanderférmig
verlaufend in die Grundstruktur eingebracht derart, dass
ein erster Schlaufenteil, der von dem ersten Ende des
Heizfadens bis zu einem Umkehrpunkt des Heizfadens
fuhrt, maanderférmig in vorgegebenem Abstand parallel
zu der Schlaufenform des maanderférmig gelegten Sen-
sorfadens in die Grundstruktur eingebracht ist, und ein
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zweiter Schlaufenteil, der von dem Umkehrpunkt bis zum
zweiten Ende des Heizfadens verlauft, geradlinig verlau-
fend in die Grundstruktur eingebracht ist. Ein Vorteil die-
ser Anordnung liegt in einer ehr effektiven groRRflachigen
Abdeckung der Oberflache einer Grundstruktur. Geman
einer weiteren bevorzugten Ausflihrungsform der erfin-
dungsgemalen Textil-Vorrichtung ist auch ein in die
Grundstruktur eingebrachter Sensorfaden maanderfor-
mig verlaufend ausgelegt, um einen mdglichst groRen
Oberflachenbereich der Grundstruktur abzudecken.
[0021] Einin die Grundstruktur eingebrachter Sensor-
faden bildet dabei vorzugsweise eine in sich geschlos-
sene Schlaufe mit zwei benachbart angeordneten En-
den, wobei ein erstes Ende an einen ersten Pol derersten
Spannungsquelle und ein zweites Ende an den zweiten
Pol der ersten Spannungsquelle anzuschlielen ist.
[0022] Des Weiteren kann die die Schlaufe des Sen-
sorfadens maanderférmig verlaufend in die Grundstruk-
tur eingebracht sein derart, dass ein erster Schlaufenteil,
dervon dem ersten Ende des Sensorfadens bis zu einem
Umkehrpunkt des Sensorfadens fiihrt, in vorgegebenem
Abstand parallel gelegt ist zu einem zweiten Schlaufen-
teil, der von dem Umkehrpunkt zu dem zweiten Ende des
Sensorfadens flhrt.

[0023] Entsprechend einer sehr speziellen Anordnung
istdie Schlaufe des Sensorfadens teilweise maanderfor-
mig verlaufend in die Grundstruktur eingebracht derart,
dass ein erster Schlaufenteil, der von dem ersten Ende
des Sensorfadens bis zu einem Umkehrpunkt des Sen-
sorfadens fihrt, maanderférmig in vorgegebenem Ab-
stand parallel zu der Schlaufenform des maanderférmig
gelegten Heizfadens in die Grundstruktur eingebrachtist,
und ein zweiter Schlaufenteil, der von dem Umkehrpunkt
bis zum zweiten Ende des Sensorfadens verlauft, gerad-
linig verlaufend in die Grundstruktur eingebracht ist. Ein
Vorteil dieser Anordnung liegt ebenfalls in einer sehr ef-
fektiven groRRflachigen Abdeckung der Oberflache einer
Grundstruktur.

[0024] Die erfindungsgemaRe Textil-Vorrichtung wird
im Folgenden anhand zweier bevorzugter Ausfiihrungs-
formen erlautert, die in den Figuren der Zeichnungen dar-
gestellt sind. Darin zeigen:

Fig. 1 eine erste bevorzugte Ausfiihrungsform der er-
findungsgemafRen Textil-Vorrichtung in einer
Ansicht von oben;

eine zweite bevorzugte Ausfihrungsform der
erfindungsgemaRen Textil-Vorrichtung in einer
Ansicht von schrag oben.

Fig. 2

[0025] Die in den Figuren 1 und 2 dargestellte erfin-
dungsgemale Textil-Vorrichtung 100 enthélt eine aus
textilen Faden 101 zusammengesetzte flexible textile
Grundstruktur 110 mit einer Oberflache 111 und einer
Unterflache 112, wobei die Grundstruktur 110 mit min-
destens einem elektrisch leitenden und an eine erste
Spanungsquelle angeschlossenen Heizfaden 120 sowie
mit einem elektrisch leitenden und an eine zweite Span-



5 EP 3 592 104 A1 6

nungsquelle angeschlossenen Sensorfaden 130 zum
Sensieren einer Temperatur der Grundstruktur 110 ver-
sehen ist.

[0026] Dabei ist eine mit mindestens einem Sensorfa-
den 130 elektrisch verbundene Steuerschaltung vorge-
sehen um die Intensitat eines Stromflusses durch die
Heizfaden 120 in Antwort auf eine gemessene Tempe-
ratur bzw. Feuchtigkeit zu steuern um fir jeden gemes-
senen Ist-Wert einen vorherbestimmten Sollwertan War-
me in die Grundstruktur 110 einzutragen.

[0027] Der Heizfaden 120 und der Sensorfaden 130
sind im Bereich der gleichen Oberflache 111 der Grund-
struktur 110 angebracht.

[0028] Die Steuerschaltungist ausgelegt um die Inten-
sitat eines Stromflusses durch die Heizfaden 120 in Ant-
wort auf eine gemessene Temperatur bzw. Feuchtigkeit
zu steuern um in die Grundstruktur 110 fir jeden gemes-
senen Ist-Wert einen vorherbestimmten Sollwertan War-
me einzutragen um die Grundstruktur 110 auf eineimmer
gleiche vorherbestimmte Temperatur zu bringen.
[0029] Die Steuerschaltungistdes Weiteren ausgelegt
um bei einem Sensorfaden 130, der bei linearem Tem-
peraturanstieg bzw. linearem Feutigkeitsanstieg eine
nichtlinear verlaufenden Messkurve aufweist eine Inten-
sitat des den mindestens einen Heizfaden 120 durchflie-
Renden Stromes zu steuern um einen derartigen War-
meeintrag in die Grundstruktur 110 zu generieren, dass
die Temperatur der Grundstruktur 110 unabhangig von
der gemessenen Temperatur oder Feuchtigkeit immer
konstant ist.

[0030] Ein Heizfaden 120 der erfindungsgemaRen
Textil-Vorrichtung 100 ist von einem Karbonfaden gebil-
det.

[0031] Ein Temperatur-Sensorfaden 130 ist von einem
Kaltleiter mit einem positivem Temperatur-Koeffizienten
(PTC-Leiter) gebildet.

[0032] Die Grundstruktur 110 ist von einem Gewebe
gebildet und sowohl der Heizfaden 120 als auch der Sen-
sorfaden 130 sind in die Grundstruktur 110 eingewebt.
[0033] Ein in die Grundstruktur 110 eingebrachter
Heizfaden 120 ist maanderférmig verlaufend ausgelegt,
um einen moglichst groRen Oberflachenbereich der
Grundstruktur 110 abzudecken.

[0034] Der in die Grundstruktur 110 eingebrachter
Heizfaden 120 bildet dabei eine in sich geschlossene
Schlaufe mit zwei benachbart angeordneten Enden 121,
122, wobei ein erstes Ende 121 an einen ersten Pol der
ersten Spannungsquelle und ein zweites Ende 122 an
den zweiten Pol der ersten Spannungsquelle anzuschlie-
Ren ist.

[0035] Die Schlaufe des Heizfadens istin der in Figur
1 dargestellten Ausfihrungsform maanderférmig verlau-
fend in die Grundstruktur 110 eingebracht derart, dass
ein erster Schlaufenteil 123, der von dem ersten Ende
121 des Heizfadens 120 bis zu einem Umkehrpunkt 125
des Heizfadens 120 fiihrt, in vorgegebenem Abstand pa-
rallel gelegt ist zu einem zweiten Schlaufenteil 124, der
von dem Umkehrpunkt 125 zu dem zweiten Ende 122
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des Heizfadens 120 fihrt.

[0036] GemalR der in Figur 2 dargestellten Ausfiih-
rungsform ist die Schlaufe des Heizfadens 120 teilweise
maanderformig verlaufend in die Grundstruktur 110 ein-
gebracht derart, dass ein erster Schlaufenteil 123, der
von dem ersten Ende 121 des Heizfadens 120 bis zu
einem Umkehrpunkt 125 des Heizfadens 120 flihrt, ma-
anderférmig in vorgegebenem Abstand parallel zu der
Schlaufenform des maanderférmig gelegten Sensorfa-
dens 130 in die Grundstruktur 110 eingebracht ist, und
einzweiter Schlaufenteil 124’, der von dem Umkehrpunkt
125 bis zum zweiten Ende 122 des Heizfadens 120 ver-
lauft, geradlinig verlaufend in die Grundstruktur 110 ein-
gebracht ist.

[0037] Die oben erlauterten Ausfiihrungsbeispiele der
Erfindung dienen lediglich dem Zweck eines besseren
Verstandnisses der durch die Anspriiche vorgegebenen
erfindungsgeméafRen Lehre, die als solche durch die Aus-
fuhrungsbeispiele nicht eingeschrankt ist.

Bezugszeichenliste

[0038]

100  Textil-Vorrichtung

101 textile Faden

110 Grundstruktur

111 Oberflache

112 Unterflache

120 Heizfaden

130 Sensorfaden

121 erstes Ende

122 zweites Ende

123 erster Schlaufenteil
124 zweiten Schlaufenteil
123’ erster Schlaufenteil
124’ zweiter Schlaufenteil
125 Umkehrpunkt
Patentanspriiche

1. Textil-Vorrichtung (100) mit einer aus textilen Faden
(101) zusammengesetzten flexiblen textilen Grund-
struktur (110) mit einer Oberflache (111) und einer
Unterflache (112), dadurch gekennzeichnet, dass
die Grundstruktur (110) mit mindestens einem elek-
trisch leitenden und an eine erste Spanungsquelle
angeschlossenen Heizfaden (120) sowie mit min-
destens einem elektrisch leitenden und an eine zwei-
te Spannungsquelle angeschlossenen Sensorfaden
(130) zum Sensieren einer Temperatur oder einer
Feuchtigkeit der Grundstruktur (110) versehen ist,
wobei eine mit mindestens einem Sensorfaden (130)
elektrisch verbundene Steuerschaltung vorgesehen
ist um die Intensitat eines Stromflusses durch den
mindestens einen Heizfaden (120) in Antwort auf ei-
ne gemessene Temperatur bzw. Feuchtigkeit zu
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steuern um fir jeden gemessenen Ist-Wert einen
vorherbestimmten Sollwert an Warme in die Grund-
struktur einzutragen.

Textil-Vorrichtung (100) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Grundstruktur (110) so-
wohl mit einem Sensorfaden (130) zum Sensieren
einer Temperatur der Grundstruktur (110) als auch
mit einem Sensorfaden (130) zum Sensieren einer
Feuchtigkeit der Grundstruktur (110) versehen ist.

Textil-Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der min-
destens eine Heizfaden (120) und der mindestens
eine Sensorfaden (130) im Bereich der gleichen Ob-
er- (111) oder Unterflache (112) der Grundstruktur
(110) angebracht sind.

Textil-Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der min-
destens eine Heizfaden (120) im Bereich der Ober-
flache (111) der Grundstruktur (110) und der min-
destens eine Sensorfaden (130) im Bereich der Un-
terflache (112) der Grundstruktur (110) angebracht
ist.

Textil-Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
erschaltung ausgelegt ist um die Intensitat eines
Stromflusses durch den mindestens einen Heizfa-
den (120) in Antwort auf eine gemessene Tempera-
tur bzw. Feuchtigkeit zu steuern um in die Grund-
struktur (110) fir jeden gemessenen Ist-Wert einen
vorherbestimmten Sollwert an Warme einzutragen
um die Grundstruktur (110) auf eine immer gleiche
vorherbestimmte Temperatur zu bringen.

Textil-Vorrichtung (100) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuerschaltung ausge-
legt ist um bei einem Sensorfaden (130), der bei li-
nearem Temperaturanstieg bzw. linearem Feuchtig-
keitsanstieg eine nichtlinear verlaufenden Messkur-
ve aufweist eine Intensitat des den mindestens einen
Heizfaden (120) durchflieBenden Stromes zu steu-
ernum einen derartigen Warmeeintrag in der Grund-
struktur (110) zu generieren, dass die Temperatur
der Grundstruktur (110) unabhangig von der gemes-
senen Temperatur oder Feuchtigkeitimmer konstant
ist.

Textil-Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
erschaltung ausgelegt ist um die Intensitat eines
Stromflusses durch den mindestens einen Heizfa-
den (120) in Antwort auf eine gemessene Tempera-
tur bzw. Feuchtigkeit zu steuern um in die Grund-
struktur (110) fir jeden gemessenen Ist-Wert einen
vorherbestimmten Sollwert an Warme einzutragen
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

um die Grundstruktur (110) auf eine je einer gemes-
senen Temperatur oder Feuchtigkeit zugeordnete
Temperatur zu bringen.

Textil-Vorrichtung (100) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuerschaltung ausge-
legt ist um bei einem Sensorfaden (130), der bei li-
nearem Temperaturanstieg bzw. linearem Feutig-
keitsanstieg eine nichtlinear verlaufende Messkurve
aufweist eine Intensitat des den mindestens einen
Heizfaden (120) durchflieRenden Stromes zu steu-
ernum einen derartigen Warmeeintrag in die Grund-
struktur (110) zu generieren, dass die Temperatur
der Grundstruktur (110) linear mit einer linear ab-
nehmenden gemessenen Temperatur oder Feuch-
tigkeit zunimmt.

Textil-Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass ein Heiz-
faden (120) von einem Karbonfaden gebildet ist.

Textil-Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass ein Heiz-
faden (120) von einem herkdmmlichen elektrischen
Widerstandsdraht gebildet ist.

Textil-Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass ein Heiz-
faden (120) von einem elektrisch leitfahig beschich-
teten Textilfaden gebildet ist.

Textil-Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass ein Tem-
peratur-Sensorfaden (130) von einem Heilleiter mit
einem negativem Temperatur-Koeffizienten (NTC-
Leiter) gebildet ist.

Textil-Vorrichtung (100) nach einem der Anspriiche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass ein Tem-
peratur-Sensorfaden (130) von einem Kaltleiter mit
einem positivem Temperatur-Koeffizienten (PTC-
Leiter) gebildet ist.

Textil-Vorrichtung (100) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Feuchtigkeits-Sensorfaden (130) ein hy-
drophiles leitfahiges Material enthalt, dessen Leitfa-
higkeit sich mit der Menge eingelagerter Wassermo-
lekile adert.

Textil-Vorrichtung (100) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Grundstruktur (110) von einem Gewebe,
Gelege, Gewirke, Gestrick, einer Stickerei, einem
Vlies oder einer Folie gebildet ist und sowohl die
Heizfaden (120) als auch die Sensorfaden (130) in
die Grundstruktur (110) eingewebt, eingelegt, ein-
gewirkt, eingestrickt, eingestickt oder andersartig



ein- oder aufgebracht sind.

EP 3 592 104 A1

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 3 592 104 A1

125

=101
~101
124~ |
123 — d
124 — ¢/\3
123 —__ 112
111
120 —
124 |
<— 110
123 —

/ 122 1\22

100 Flg 1



EP 3 592 104 A1

123!

124’

P
-~ L130 Q130

100 125

Fig. 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 592 104 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 18 4289

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 2004/004070 Al (SULLIVAN W MARK [US] ET|1,3,5-8,[ INV.
AL) 8. Januar 2004 (2004-01-08) 10,12, | HO5B3/14
13,15 HO5B3/34
Y * Absdtze [0022] - [0052]; Abbildungen 1-7|2,14
*
X US 4 149 066 A (NIIBE AKITOSHI) 1,4,9,
10. April 1979 (1979-04-10) 11,15
* Spalte 4, Zeile 19 - Spalte 5, Zeile 2;
Abbildungen 1, 1A, 2 *
Y CHERENACK KUNIGUNDE ET AL: "Smart 2,14

textiles: Challenges and opportunities",
JOURNAL OF APPLIED PHYSICS, AMERICAN
INSTITUTE OF PHYSICS, US,

Bd. 112, Nr. 9,

1. November 2012 (2012-11-01), Seiten
91301-91301, XP012167768,

ISSN: 0021-8979, DOI: 10.1063/1.4742728
[gefunden am 2012-11-07]

* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HO5B
A41D
DO2G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Miinchen

6. November 2019

Aubry, Sandrine

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 592 104 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 19 18 4289

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-11-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2004004070 Al 08-01-2004 US 2004004070 Al 08-01-2004
WO 2004006626 Al 15-01-2004
US 4149066 A 10-04-1979  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

